
Hallo, hier bin ich! Weißt du, wie ich heiße?  
Ich habe ein weiches Fell und ganz lange Ohren. 
Und hinten wackle ich mit einem flauschigen Schwänzchen.
Hast du mich entdeckt?



Ich bin ein kleines Wildkaninchen.  
Und nun habe ich es sehr eilig.  
Ich muss schnell zurück nach Hause.  
Die anderen warten bestimmt schon auf mich.  
Magst du mich begleiten? Es ist gar nicht weit.  
Ich bleib nämlich immer in der Nähe unseres Baus.  
Denn da ist es am sichersten.

Hier wohne ich mit meiner Familie. Siehst du das große Kaninchen? Das ist 
mein Papa. Und die kleinen Kaninchen sind meine Geschwister. Sie sind 
genauso alt wie ich. Und mit ihnen spiele ich am liebsten. Zu meiner Familie 
gehören aber noch viel, viel mehr Kaninchen. Und das ist auch gut so.  
Denn ich bin überhaupt nicht gerne allein.



Damit mir kein Feind zu nah kommt, muss ich immer aufmerksam sein. Zum Glück 
habe ich scharfe Augen. Damit sehe ich sofort, wenn sich jemand heranschleicht. 
Und meine großen Ohren sind Superlauscher. Einen Fuchs höre ich schon von 
weitem. Außerdem bin ich wendig und kann Haken schlagen. So hänge ich fast 
jeden Verfolger ab und kann blitzschnell in den Bau schlüpfen. 

In meiner Familie passen wir immer 
gut aufeinander auf. Droht Gefahr, 
warne ich sofort die anderen. 

Dazu trommle ich feste 
mit meinen Hinterbeinen 
auf die Erde.

Außerdem pfeife ich 
ganz laut, so dass es 
alle hören können.

scharfe Augen

die Löffel

die Nase

der Hinterlauf

der Vorderlauf

die Pfote
die Blume

der Fuchs

der Dachs

der Marder

der Adlerdie Eule



Puh, jetzt bin ich wirklich müde. Und draußen ist es bestimmt 
schon hell. Es ist Zeit, ins Bett zu gehen. Die anderen schlafen 
schon alle. Und auch mir fallen gleich die Augen zu. 

Schlaf gut und träum was Schönes!

Kräuter, Blüten, Knospen, Gräser  
und anderes Grünzeug

Feinde: 
Leider viele! Zum Beispiel Fuchs, 

Eule, Dachs, Marder, Waschbär, Uhu, 
Adler und andere Greifvögel.

Du findest mich hier:  
Auf Wiesen, an Waldrändern, in Parks.   
Hauptsache, der Boden ist sandig,  

damit ich mir einen Bau buddeln kann.

    Das kann ich gut: 
••  Hören, riechen und sehen
••  Haken schlagen, um meinen Verfolgern  
   auszuweichen 
••  Flink hoppeln. Auf kurzer Strecke kann ich 
   fast so schnell rennen, wie ein Auto in der 
   Stadt fahren darf.
••  Und trommeln und pfeifen kann ich auch! 

Das mache ich:
Am Tag: Ausruhen im Bau
Am Abend: Draußen fressen,  
neue Eingänge und Tunnel graben

Mein Name:  
Wildkaninchen

Fellfarbe:  
graubraun mit weißem Bauch

Pfotenabdrücke:

Geschwister:  
Viele - momentan 18!

Ich fresse gerne:



Hallo, du! Weißt du, wer ich bin?  
Ich habe vier stämmige Beine und ein dichtes, braunes Fell.  
Auf meinem großen runden Kopf sitzen zwei kleine runde Ohren. 
Und hinten habe ich einen kurzen Stummelschwanz.



Aber zum Glück habe ich ja meine Mama. Solange ich noch klein bin, 
bleibt sie immer in meiner Nähe. Sie passt auf mich auf und bringt mir 
alles bei, was ich später als großer Braunbär wissen muss. 

Ich bin ein kleiner Braunbär. Und dahinten siehst du meine Höhle. Darin wohne  
ich mit meiner Mama und meinem Bruder. Wo mein Papa wohnt, weiß ich nicht. 
Ich habe ihn auch noch nie gesehen. Aber das ist ganz normal bei uns Braunbären. 
Erwachsene Bären streifen nämlich am liebsten alleine durch den Wald. 



Am liebsten toben wir über die Felsen. 
Außerdem raufen und balgen wir uns  
gerne. Das macht nicht nur Spaß, 

sondern ist auch ein super Training: 
Denn so werden wir immer flinker 

und stärker. Außerdem lernen wir 
uns zu verteidigen – so wie die 

großen Bären! Und wenn wir müde 
getobt sind, kuscheln wir.

Mein Bruder und ich sind beide genau gleich alt. Bei unserer Geburt im  
Winter waren wir noch winzig. Aber dann sind wir schnell gewachsen.  
Im Frühling durften wir das erste Mal raus aus der langweiligen Höhle.  
Und seitdem erkunden wir zusammen den Wald.



Jetzt ist draußen alles mit einer  
dicken, kalten Schneeschicht bedeckt.  
Höchste Zeit, schlafen zu gehen!  
Ich bin auch schon richtig müde.  
Und bei Mama ist es gemütlich  
und warm.

Ich fresse gerne:
Früchte, Pilze, Knospen, Blätter und Wurzeln, 
aber auch Schnecken, Larven und Insekten. 
Außerdem Mäuse, Frösche, Fisch und  
andere kleine Tiere. Und hin und wieder  
das Fleisch von einem größeren Tier.

Feinde: 
Wenn ich erwachsen bin, habe ich keine 
tierischen Feinde. Aber vor dem Menschen 

müssen wir uns in Acht nehmen.

Du findest mich hier:  
In ausgedehnten, einsamen  
Wäldern, oft im Gebirge.

   Das kann ich gut: 
••  Mit meiner feinen Nase kann ich  sehr     
   gut riechen.
••  Außerdem kann ich auf zwei Beinen gehen.
••  Und ich kann laut und gefährlich  
   knurren.

Das mache ich:
Im Sommer spiele ich meist mit meinem  
Bruder: Wir streifen durch den Wald, 
toben, schwimmen und klettern auf 
Bäume. Und natürlich gehen wir auf 

Futtersuche! Im Winter 
schlafe ich dagegen fast 

den ganzen Tag.

Mein Name:  
Europäischer Braunbär

Fellfarbe:  
dunkelbraun

Pfotenabdrücke:

Geschwister:  
1 bis 2


